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Spital Lachen
Telefon 055 451 31 11
Notruf 144
Rettungsdienst Lachen

Ärztlicher Notfalldienst
Wenn Ihr Hausarzt oder sein Stell-
vertreter nicht erreichbar sind, wäh-
len Sie die Nummer 0840 81 81 81.
Sie werden direkt mit der zuständi-
gen Arztpraxis verbunden. 

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die Nummer 0840 840 810 verbin-
det Sie direkt mit der diensthabenden
Praxis.

Tierärztlicher Notfalldienst
Der Notfalldienst gilt für die Zeit
von Samstag, 11 Uhr, bis am Montag,
6.30 Uhr, oder vom Feiertagvortag,
17 Uhr, bis Nachfolgetag, 6.30 Uhr.
Samstag/Sonntag, 6./7. Juli
Dr. med. vet. Otto Seiz, Pfäffikon
Tel. 055 410 60 66

Kleintier-Notfalldienst
Linkes Zürichseeufer, an Wochen-
 enden und Feiertagen.
Auskunft über die diensthabende
Praxis erteilt: Tel. 044 784 84 00,
Dr. med. vet. M. Rusch, Wollerau

Informationsstelle für Altersfragen
Verenahof, Roosstrasse 11
Wollerau
Tel. 043 888 12 81
altersfragen@wollerau.ch
Kontaktstelle für Altersfragen,
 Gemeinde Freienbach
Churerstrasse 15
Pfäffikon
Tel. 055 416 94 97
altersfragen@freienbach.ch

Netzwerk Nachbarschaftshilfe
der Gemeinde Freienbach
Telefon 0840 000 830
Unkomplizierte Hilfe von Mensch
zu Mensch

Schweizerische Alzheimer-
vereinigung Uri/Schwyz
Konradshalde 10, Wilen
Telefonische Beratung:
Montag–Freitag, 
während Bürozeiten, 079 212 58 91
www.alzheimerurischwyz.ch

Selbsthilfegruppe Parkinson
Kanton Schwyz
Annerös Etter, Tel. 041 755 23 17 /
079 696 44 66

Krankenmobilienmagazine
Samaritervereine:
• Freienbach und Pfäffikon

Wiesenstrasse 24
Freienbach
Tel. 077 420 48 14

• Schindellegi-Feusisberg
Schulhausstrasse 10
Schindellegi
Tel. 079 463 52 50

• Wollerau
Fredi Christen
Felsenstrasse 20, Wollerau
Tel. 044 784 35 96

Schweizerisches Rotes Kreuz (SRK)
Kanton Schwyz
Notruf/Fahrdienst
Tel. 055 450 77 00 / 041 811 75 74
Entlastungsdienst
Tel. 055 460 35 65 / 041 850 05 38
Kinderbetreuung für kranke Kinder
oder kranke Erwachsene
Tel. 0848 33 33

Spitexdienste
Spitex Höfe, Pfäffikon
Schindellegistr. 71, Tel. 055 415 78 50
Montag–Freitag, 8–12 Uhr, 
14–17 Uhr
• Kranken-, Hauspflege und Mahl-

zeitendienst
Stützpunkt:
Pfäffikon, Schindellegistrasse 71

• Rotkreuzfahrdienst
Vermittlung: Höfe und March
Tel. 055 460 35 65

Spitex zur Mühle
(private Spitex)
Roosstrasse 23, Wollerau
Telefon 055 410 26 43
www.spitex-zur-muehle.ch

Kleinkindberatung Höfe
Schindellegistrasse 71, Pfäffikon
Mütter-/Väterberatung 
Helen Kuster
Tel. 079 455 65 86
Telefondienst
täglich von 7.30–8.30 Uhr
Montag–Donnerstag, 13–13.30 Uhr
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
mit Erziehungsberatung in Pfäffikon
mit Susanne Dettwiler (Telefon
079 917 54 00, Montag–Donnerstag
zu den Bürozeiten).
• Wilen, Robi Wilen

ohne Anmeldung
Montag, 8. Juli
13.45–15.30 Uhr

• Pfäffikon
kath. Kirche, Turmzimmer
mit und ohne Anmeldung
Dienstag, 9. Juli
9–11.30 Uhr

• Schindellegi, Schulhaus Maihof
Mittwoch, 10. Juli
Beratung fällt wegen Umbau-
arbeiten aus.

• Freienbach
Gemeinschaftszentrum, 1. Stock
ohne Anmeldung
Donnerstag, 11. Juli
9–11.30 Uhr

• Wollerau, Verenahof
ohne Anmeldung
Donnerstag, 11. Juli
13.30–15.30 Uhr

Frauenberatung Schwyz
Information und Beratung
für Frauen, Telefon 0800 00 30 30
Frau und Arbeit: Tel. 041 855 66 43
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag,
 jeweils 9–12 Uhr
www.frauenberatung-schwyz.ch

Opferhilfe
Beratungsstelle Kanton Schwyz
Tel. 0848 82 12 82
Fax 041 857 07 43
opferhilfesz@datacomm.ch
Evelyne Marciante
Gotthardstrasse 61a, Goldau

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Behinderte
Bahnhofplatz 19
6440 Brunnen
Tel. 041 825 40 70
Sprechstunden in Pfäffikon nach
Vereinbarung

Procap March-Höfe
Für Menschen mit Handicap
Churerstrasse 21
Pfäffikon
Tel. 055 420 39 70

insieme Ausserschwyz
Entlastungsdienst für Eltern und
Angehörige von Menschen mit
Behinderung
Bahnhofstrasse 11, 8808 Pfäffikon
Tel. 055 410 71 60
Dienstag–Donnerstag,
9–11.30 Uhr/14–16.30 Uhr
info@insieme-ausserschwyz.ch
insieme-ausserschwyz.ch

Verein Behindertentaxi
March-Höfe
Einsatzzentrale
Tel. 0848 80 44 80

Sozialzentrum Höfe
Churerstrasse 24,
Pfäffikon
Tel. 055 416 94 50
www.sozialzentrum-hoefe.ch

Jugendfürsorgeverein Höfe
Edith Ebner, Schnabelweg 58
8832 Wilen, Tel. 044 784 62 86

Pro Senectute
Bahnhofplatz 3, Lachen
Tel. 055 442 65 55
Montag–Freitag, 8–11.30 Uhr

Verein Triangel
Begleitung von schwerkranken und
 sterbenden Menschen in der Region
Höfe, Wollerau, Tel. 0840 000 820.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Beratungsstelle für psychische und
psychiatrische Proble me sowie
Alkohol- und Drogenprobleme,
Kontaktstelle Selbsthilfe:
Mittlere Bahnhofstrasse 1
Lachen
Tel. 055 451 27 17
Montag–Freitag,
8–12 Uhr, 13.30–17 Uhr

Ehe-, Paar- und
Schwanger schaftsberatung
Fachstelle für Paar- und Familien -
beratung des Kantons Schwyz
Oberdorfstrasse 2, Pfäffikon
Tel. 055 410 46 44,
Fax 055 410 46 94
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag,
tel. Voranmeldung erwünscht

Logopädischer Dienst
• Wollerau, Schulhaus Dorfmatt

Tel. 044 787 03 45
• Pfäffikon, Churerstrasse 9

Tel. 055 417 50 86

Tageseltern-Vermittlung
March/Höfe
Karin Oberlin, Tel. 076 534 40 15
Dienstag/Freitag, 9–11 Uhr
info@tagesfamilien-marchhoefe.ch

KomIn – Kompetenzzentrum
für Integration
Beratungsstelle für migrations -
spezi fische Fragen
Schindellegistrasse 1
Pfäffikon
Tel. 041 859 07 70,
Fax 041 859 07 79
Dienstag, 9–12 Uhr, 14–17.30 Uhr
Mittwoch und Donnerstag,
9–12 Uhr, 14–17 Uhr
tel. Voranmeldung erwünscht

Notfall- und Sozialdienste des Bezirks Höfe im Überblick

Zwischen den Frühlingsferien
und dem Schulschluss beschäf-
tigten sich die Schüler der
Schule Weid jeweils am Mitt-
wochvormittag mit ihren Ab-
schlussarbeiten. Auch in der
Freizeit wurden viele Stunden
geleistet. Entsprechend stolz
präsentierten die Jugendlichen
ihre Werke an der Ausstellung
in der vergangenen Woche.

Pfäffikon. – Um 19 Uhr eröffneten Ju-
re und Cheyenne die Ausstellung mu-
sikalisch. Schulleiter Adrian Reinhard
begrüsste die Eltern, die zahlreich er-
schienenen Gäste sowie die Sponso-
ren der Spezialpreise und lobte die
geleistete Arbeit zum Ende der obli-
gatorischen Schulzeit. 

Wer ein Meister seines Fachs wer-
den will, muss sich Wissen und Ge-

schick erarbeiten und regelmässig
üben. Das gilt für die Musik, den
Sport, das Handwerk und auch für die
Schule. Die Lehrer der dritten Klas-
sen ermöglichten den Jugendlichen,
sich mit ihrer individuellen Ab-
schlussarbeit das nötige Rüstzeug für
Projektarbeiten anzueignen, das in
der Lehre oder an weiterführenden
Schulen von ihnen gefordert wird. 

Gwens Strandbar gewinnt
Mit den Projekten bewiesen die Ju-
gendlichen, dass sie fähig sind, ein
Projekt zu planen, durchzuführen,
auszuwerten und zu präsentieren.
Damit erfüllen sie die Grundanforde-
rungen des Projektmanagements. Die
Jugendlichen arbeiteten grundsätz-
lich selbstständig an ihren Projekten.
Sie erhielten fachliche und projekt-
bezogene Unterstützung von Lehr-
personen und externen Leuten wie
zum Beispiel angehenden Lehrmeis-

tern respektive Lehrlingsbetreuern,
Eltern, Verwandten und Bekannten.

Eine Jury, bestehend aus den an
Projektarbeiten beteiligten Lehrper-
sonen, bestimmte die Gewinnerinnen
und Gewinner, die Spezialpreise für
hervorragende Werke erhielten. Als
Siegerin des Hauptpreises wurde
Gwen Ghittini von der Sek 3B ausge-
rufen, die eine vollständig einsatzbe-
reite Strandbar (alkoholfrei) entwor-
fen und gebaut hatte. Die Jury strich
die kreative Idee, die selbstständige
Planung und mustergültige Umset-
zung dieses Projekts hervor.

Nach der Preisvergabe hatte das Pu-
blikum die Gelegenheit, die vielfälti-
gen Projekte zu bestaunen und sich
von den jugendlichen Erbauern ihre
Projekte präsentieren zu lassen. Am
reichhaltigen Apérobuffet konnten die
Eindrücke ausgetauscht und neue
Energie für den weiteren Besuch der
Ausstellung getankt werden. (eing)

Beste Arbeiten ausgezeichnet

Singen erreicht jedes Alter
Der Männerchor Pfäffikon am
Etzel besuchte kürzlich die 
Alterszentren am Etzel und
Turm-Matt und überbrachte 
musikalische Grüsse.

Höfe. – «Das Alter setzt keine Grenze
im Singen.» Dieses  Motto wählte der
Männerchor Pfäffikon am Etzel am
vergangenen Dienstag anlässlich ihres
Sommerständchens für die Betagten
des Alterszentrums am Etzel in Feusis-
berg. Im Anschluss an das offizielle
Liederprogramm bewiesen die Zen-
trumsbewohner, dass dies nicht nur
ein Slogan ist. Bei bekannten Liedern
wie: «Es Bure Büebli», «uf em Stoos
ob Schwyz» oder «Lustig ist das Zi-
geunerleben» sangen sie kräftig mit. 

Bereits etwas früher kamen die Be-
wohner des Alterszentrums Turm-
Matt in den Genuss des Chor-Auf-
tritts. Für die zahlreichen Zuhörerin-

nen und Zuhörer des Wollerauer 
Alterszentrums Turm-Matt ist ein 
solcher Chor-Auftritt immer wieder
ein ganz besonderes Ereignis. Einer-
seits haben die Sänger die Gewissheit,
dass sie sehr willkommen sind und für
Abwechslung im Alltag der Bewohne-
rinnen und Bewohner sorgen, ande-
rerseits freuen sich die Bewohner
schon Tage davor auf dieses Ereignis.
Sie wurden auch heuer nicht ent-
täuscht: Die Sänger des Männerchors
wussten mit ihren Liedvorträgen zu
begeistern. Der Funke sprang denn
auch sofort aufs Publikum über, und
bald wurde – wenn auch leise – mit-
gesungen, im Rhythmus geklatscht
und sogar mitgeschunkelt. 

Mit dem Wunsch, dass der Männer-
chor Pfäffikon am Etzel auch im
nächsten Jahr hoffentlich wieder-
komme, erklang am Ende der Lied-
vorträge ein besonders kräftiger 
Applaus. (eing)

Der Männerchor Pfäffikon am Etzel war im Alterszentrum Turm-Matt in Wollerau
singend zu Gast. Bild zvg

Lehrerschaft für langjährige Tätigkeit gedankt
Anlässlich des jährlichen 
Schulschlussessens hat Bezirks-
schulratspräsident Stefan Bättig
den Lehrpersonen der Sek Eins
Höfe für ihre langjährige Tätig-
keit gedankt. 

Höfe. – Bruno Stürmlin, Schulleiter an
der Schule Leutschen, Karla Meister,
Hauswirtschaftslehrerin an der Schule
Riedmatt, und Simon Wille, Reallehrer
an der Schule Weid, wurden für ihre
fünfjährige Tätigkeit geehrt. Fabienne
Stirnemann, Handarbeit und Haus-
wirtschaft an der Schule Riedmatt, Ma-
nuela Rodel, Handarbeit und Haus-
wirtschaft an den Schulen Riedmatt
und Weid, Beat Schelbert, Sekundar-

lehrer an der Schule Riedmatt, und An-
dreas Engeler, Reallehrer an der Schu-
le Riedmatt, sind zehn Jahre für die Sek
Eins Höfe tätig. Lisa Mattes wirkt be-
reits 15 Jahre an der Schule Weid als

Sportlehrerin. Ruth Schläpfer arbeitet
bereits über ihr halbes Leben, nämlich
30 Jahre als Hauswirtschafts- und
Handarbeitslehrerin an der Schule
Weid in Freienbach. (eing)

Die Geehrten zusammen mit Rektor Rick Bachmann und Stefan Bättig. Bild zvg


